
 

 

Armstrongs rollendes Wohnzimmer 
Vom Redakteur des Volksfreunds, Mirko Blahak  (Volksfreund, 13.07.2010) 

 

Das Unternehmen Orten Fahrzeugbau hat in einer Prod uktnische Fuß gefasst. Es baut 

Begleitfahrzeuge für Radsportteams. Bei der Tour de  France nutzt der Rennstall 

RadioShack mit Topstar Lance Armstrong unter andere m einen von Orten gebauten 

Teambus.  
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Die Firma Orten Fahrzeugbau plant und realisiert neben Komfort-Bussen für 

Radteams auch Service-Trucks (rechts im Bild).  
 



 

 

 

Die Liaison nahm vor fünf Jahren ihren Anfang. Die Orten GmbH ist langjähriger 

Logistikpartner des Gerolsteiner Brunnens. Damals sponserte das Eifeler Unternehmen noch 

das gleichnamige Gerolsteiner-Radsportteam. So kam der Kontakt zu dessen Manager 

Hans-Michael Holczer zustande. Das Resultat des Gedankenaustauschs: Orten baute für 

das Eifeler Radteam zwei 7,5-Tonner zu Service-Fahrzeugen um.  

  

Die Anfänge waren gemacht. Es gab Folgeaufträge. Die Orten-Crew schaffte es, einen 18-

Tonner für den radsportrelevanten Umbau zu "bändigen". Beliefert wurde unter anderem das 

Cervelo-Testteam - der Rennstall ist bei der aktuellen Tour de France mit zwei Orten-

Begleittrucks unterwegs.  

  

Über Cervelo wurden die Bande zu Lance Armstrong geknüpft. Der siebenfache Sieger der 

Tour de France zeigte sich von den Orten-Spezialaufbauten begeistert. "Er ist sehr 

detailverliebt, bei ihm muss alles perfekt sein. Umso stolzer sind wir, dass er sich für uns 

entschieden hat", sagt Robert E. Orten. 

  

Weitere Radsportteams zeigen Interesse  

 

 



 

  

 

Johann Bruyneel, Manager des Armstrong-Teams RadioShack, bestellte für den Rennstall in 

Bernkastel-Kues zwei Service-Trucks und einen Teambus. Mitte Dezember vergangenen 

Jahres begannen in der sächsischen Orten-Niederlassung in Rothnaußlitz die Arbeiten an 

zwei Iveco-LKW sowie einem Bus der Marke Temsa. "Wir haben des öfteren auch an den 

Wochenenden gearbeitet, damit alles im Februar und März fertiggestellt werden konnte", 

sagt Niederlassungsleiter Thomas Kretschmar.  

  

Entstanden sind Fahrzeuge mit reichlich Komfort. Kretzschmar: "Im Teambus wurden die 

Sitze sowie die Innenverkleidung entfernt. Im Heck des Busses gibt es jetzt eine Art 

Wohnzimmer für Armstrong. Mit einer Couch aus feinstem Nappaleder, einem Fernseher 

und einer Musikanlage." Die anderen Fahrer können sich im vorderen Teil tummeln. Es gibt 

zwei Duschen, eine Toilette, eine Küche sowie einen 300-Liter-Frischwassertank.  

  

Die LKW sind für den Transport der Räder ausgelegt, dort gibt es ebenfalls eine Küche, eine 

Waschmaschine, eine Werkstatt sowie Stauraum für die Ausrüstung.  

  

Das Auftragsvolumen für die drei Fahrzeuge beträgt nach Aussage von Orten 350 000 Euro. 

Insgesamt habe die GmbH 2009/2010 im Radsport rund 800 000 Euro umgesetzt. Bei einem 

Gesamt-Jahresumsatz der Orten-Gruppe von 27 Millionen Euro im Jahr 2009 ist das 

zunächst nicht viel. Dennoch sagt der Firmenchef: "Auch wenn unser wichtigstes Standbein 

weiterhin der Getränkefahrzeugbau bleibt, sind die Aufträge aus dem Radsport ein 

werbewirksames Zusatzgeschäft."  

  

Insgesamt beschäftigt die Orten GmbH in drei Werken derzeit 110 Mitarbeiter. Laut Robert 

E. Orten gibt es mit anderen Radsportteams Gespräche über weitere Aufträge. Das 

Unternehmen peilt in Zukunft den Bau von zehn Radsport-Fahrzeugen pro Jahr an - das 

entspräche einem Umsatz von knapp einer Million Euro.  

  

 

 



 

 

 

Angesichts der Doping-Problematik ist das Radsport-Geschäft allerdings mit Unwägbarkeiten 

behaftet. Auch deshalb sagt Orten: "Es ist schade, dass diese elegante Sportart, die Massen 

bewegt, so in Verruf geraten ist. Die Gerüchte um Lance Armstrong sehe ich zwiespältig. Es 

muss in Zukunft ein hohes Maß an Vertrauen aufgebaut werden." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung – Radioshack 19.07.2010 


